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Anmerkung: Auf den nächsten Seiten beginnt die eigentliche Seminararbeit, die dann in einem Sammelband zusammengefasst werden soll. Daher nochmals der Titel.
Thema der Seminararbeit
Christopher Kessler

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
ckessler@rhrk.uni-kl.de

Zusammenfassung

In diesem Abschnitt soll der Beitrag kurz zusammengefasst werden. Hier steht also der Abstract des Artikels/Beitrags, welcher nicht mehr als ca. 150 Wörter haben sollte. Als Schrift für den Abstract bzw. die Zusammenfassung ist Times New Roman in kursiv zu wählen. Als Schriftgröße ist 12 und Blocksatz zu wählen. Die Zusammenfassung sollte nicht mehr als die erste Seite in Anspruch nehmen.

Der gesamte Artikel darf inklusive Abbildungen, Tabellen und Literaturverzeichnis 15-17 Seiten nicht überschreiten.
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Abbildung 1.   Zugversuche

Literaturverweise werden gemäß nachfolgender Beispiel erstellt (vgl. [Bas03] S. 45; [Mue79], S. 23). Das Literaturverzeichnis soll gemäß dem unten angegebenen Verzeichnis erstellt werden.
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